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Das Urnenfeld bei Wilmersdorf, Kreis Beeskow-Storkow.
(Schluse}

LXXIN.—LXXX. Grab.

Zerdrückte Gefäüsse, Anzahl und Maasse nicht festzustellen. Im Leichenbrand
] Nadel von 11cm Länge und 4 mm oberer und 3 mm unterer Stärke, Doppelknopf.

Kopfstärke 6 mm.

LNXXNI. Grab.

Ge

Auf einem Steine stehende und mit Steinplatten umstellte, weitbauchige
Terrine mit konischem Hals, dunkelbraun, ohne Ornament, rauhe Ober-
Nläche. Leichenbrand. Höhe 14, Weite 17, Oeffnung 8, Boden 7 cm.
Deckel mit einem Henkel, Deckelrand senkrecht gerippt und der innere
Deckelboden durch 2 Striche kreuzförmig in 4 Felder getheilt, wovon
2 gegenüberstehende Felder mit parallelen senkrechten und die beiden
anderen mit parallelen wagerechten Linien ausgefüllt sind.
Kleine Terrine, zerdrückt.

LXXXIIL Grab. ;

Reich ausgestattet.

Doppelkonus, darauf kurzer cylindriger Hals. Am Ansatz des Halses und
in der grössten Bauchweite je 2 Kehlstreifen; zwischen diesen stehen
Strichgruppen, gebildet aus 1 senkrechten Strich, an den sich nach
rechts bis zum unteren Kehlstreifen parallele Viertelkreis-Linien anschliessen;
der untere Theil der Urne ist mit parallelen, kreuzförmig stehenden Linien-
gruppen geziert. Höhe 28, Weite 33, Oeffnung 22, Boden 10 cm. Der
leider zerdrückte Deckel war hart gebrannt mit 3,5 cm breitem, nach aussen
stehendem Rande; auf diesem 4 parallele Kehlstreifen. Um den Deckel-
boden, der 8 cm Durchmesser hat, nochmals 2 Kreislinien, dazwischen
parallele senkrechte Linien. Im Leichenbrand obenauf eine hellgrüne Nadel,
abgebildet Fig. 5, S. 19 der Nachrichten 1899, Heft 2.

Neben der Urne lag ein bläulieher glatter Feuerstein von 8 cm Länge
and 4 cm Breite, mit einer glatt geriebenen Fläche, die zu einer Schneide
verläuft wie bei einem Steinbeil.


